
Ergebnisse der Projektprüfung vorgestellt
Hanau. Nachdem 50 Schü-

lerinnen und Schüler der Haupr
schule an der Kesselslädter Eu-
ropaschule mehrere Projektprü-
fungsphasen hinter sich gebracht
hatten, präsentierterr sie am Frei-
tag,22. Januar ihre Ergebnisse
vor den Prüfungsausschüssen.
Alle bestanden mit zum Teil sehJ
gutem Erfolg.

Seit 2003 zählt eine erfolgrei-
che Projektprüfung zwingend zu
den Voraussetzungen eines
Hauptschulabschlusses. Die ge-

samte Projektprüfung gliedert
sich in drei Abschnitte. Begon-
nen wird mit der Vorbereitungs-
phase. Die Schüler bilden 3er
oder 4er Gruppen, in denen ein
Thema bestimmt wird, das am
Ende als Gruppenpräsentation
vorzustellen ist. Zunächst wird
dann Material gesammelt und
eine Projektbeschreibung
erstellt, was 20 Prozent der Ge-
samtnote ausmacht. Hilfestellun-
gen geben projektbetreuende
Lehrkräfte, die frei gewählt wer-

/1,,1',, ./: a:''--. Lr-

Otto-Hahn-Schule

den.
Es schließt sich die Durchftih-

rungsphase an, in der täglich vier
Stunden in der Schule an dem
Vorhaben gearbeitet wird. Vor-
bereitet werden Vorträge, Folien
werden erstellt, eine Power-point
Präsentation konzipiert, Hand-
kärtchen geschrieben und das
Vortragen geübt. Beo'oachtet

werden die Gruppen von den
begleitenden Lehrem, was ztr
Benotung weitere 50 Prozent
beihägt.

Den Projekabschluss bildete
dann am Präsentationstag die
Vorstellung vor einer Prüfungs-
kommission. Daran schloss sich
noch einmal eine Fragerunde an,
in der themenbezogen Rede und

Antwort gegeben werden
musste.

ln die Endnote floss das Prä-
sentationsergebnis mit abschlie-
ßenden 30 Prozent ein. Nach
einem erfolgreichen Präsentati-
onstag wurden insgesamt 14 Pro-
jekt bestanden. Von geographi-
schen Themen über Spanien oder
Kurdistan, einem geophysikali-
schen zu Vulkanen in Italien,
einem känstlerischen zu dem
Maler Claude Monet, einem his-
torischen zu ,den Olympischen
Spielen der Antike, dem sportli-
chen zu Karate, reichte die The-
menpalette bis zur Schokolade,
den Drogen, den Süßwasserfi-
schen oder der Technik von
Fahrrad oder Fotoapparat.

Direllor Wolfgang Schröder
und Rektorin Rita Katzer sahen
gemeinsam mit den beteiligten
Lehrkäften und den erfolgrei-
chen Schülem in dem großen
Erfolg einen lräftigen Ansporn
für die nachfolgende Schülerge-
neration.

Fatih Ayaz, Eren Bayindir, Mike Kevin Repenning und Marcel
Weickinger prrßentieren das Fahrrad in Bauweise und Funhion.


